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S)  Röhrchenschreiberspitze. 

©  Zur  Einstellung  des  Überstandes  des  am  vorde- 
ren  Ende  eines  Fallgewichtskörpers  ((15)  vorgesehe- 
nen  Reinigungsdrahtes  (16)  über  das  vordere  Ende 
des  Schreibröhrchens  (2)  einer  Röhrchenschreiber- 
spitze  wird  auf  dem  Fallgewichtskörper  (15)  klem- 
mend  ein  Buchsenelement  (16)  befestigt,  das  einen 
Schulterbereich  (17)  aufweist.  Zur  Einstellung  des 
Überstandes  des  Reinigungsdrahtes  (16)  wird  der 
Schulterbereich  (17)  zur  Anlage  an  einem  Anschlag- 
bereich  (9)  gebracht,  so  daß  sich  der  Fallgewichts- 
körper  (15)  in  seiner  vorderen  Lage  befindet.  Durch 
Verschiebung  des  Buchsenelementes  (16)  entlang 
dem  Fallgewichtskörper  (15)  wird  der  richtige  Über- 
stand  erhalten.  Danach  kann  das  Buchsenelement 
(16)  fest  mit  dem  Fallgewichtskörper  (15)  verbunden 
werden. 
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Röhrchenschreiberspitze 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Röhrchen- 
schreiberspitze  mit  einem  Fallgewichtskörper,  der 
sich  in  einer  mit  einem 
Schreibflüssigkeitsvorratsraum  in  Verbindung  ste- 
henden  Innenbohrung  eines  Gehäuses  befindet 
und  an  seinem  vorderen  Ende  einen  sich  in  das 
Schreibröhrchen  erstreckenden  Reinigungsdraht 
trägt,  sowie  mit  einer  Fallgewichtssicherung  zur 
Begrenzung  der  Verlagerungsbewegung  des  Fall- 
gewichtskörpers  in  Richtung  auf  den  Schreibflüs- 
sigkeitsvorratsraum. 

Bei  einer  bekannten  Röhrchenschreiberspitze 
dieser  Art  (DE-PS  34  34  188)  ist  der  Fallgewichts- 
körper  axial  bewegbar  und  hängend  in  der  Fallge- 
wichtssicherung  gehalten.  Die  Fallgewichtssiche- 
rung  wird  mittels  einer  Gewindebuchse  so  in  das 
Gehäuse  eingesetzt,  daß  sich  genau  der  ge- 
wünschte  Überstand  des  Reinigungsdrahtes  über 
das  vordere  Ende  des  Schreibrörhchens  ergibt, 
worauf  die  Gewindebuchse  im  Gehäuse  dauerhaft 
befestigt  wird. 

Bei  einem  derartigen  Röhrchenschreiber  läßt 
sich  also  der  genau  richtige  Überstand  des  Reini- 
gungsdrahtes  über  das  vordere  Ende  des  Schreib- 
röhrchens  einstellen,  ohne  daß  es  einer  Bearbei- 
tung  des  Reinigungsdrahtes  bedarf.  Nach  erfolgter 
Montage  kann  der  Fallgewichtskörper  zusammen 
mit  der  Fallgewichtssicherung  aus  dem  Gehäuse 
herausgeschraubt  und  auch  wieder  in  das  Gehäuse 
eingesetzt  werden,  wobei  sich  beim  Wiedereinset- 
zen  erneut  der  genau  richtige  Überstand  des  Reini- 
gungsdrahtes  über  das  vordere  Ende  des  Schreib- 
röhrchens  ergibt. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Röhrchen- 
schreiberspitze  zu  schaffen,  bei  deren  Montage 
sich  der  Überstand  des  Reinigungsdrahtes  über 
das  vordere  Ende  des  Schreibröhrchens  mit  gerin- 
gerem  Montageaufwand  einstellen  läßt  als  bei  der 
vorbekannten  Röhrchenschreiberspitze. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  eine  Röhr- 
chenschreiberspitze  der  eingangs  erwähnten  Art 
erfindungsgemäß  derart  ausgestaltet,  daß  auf  dem 
Fallgewichtskörper  zumindest  im  Verlauf  der  Mon- 
tage  klemmend  ein  Buchsenelement  befestigt  ist, 
das  einen  sich  radial  nach  außen  erstreckenden 
Schulterbereich  aufweist,  der  zwischen  der  Fallge- 
wichtssicherung  und  einem  zwischen  dieser  und 
dem  Schreibröhrchen  liegenden  Anschlagbereich 
des  Gehäuses  vorgesehen  ist. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Röhrchenschrei- 
berspitze  weist  somit  der  Fallgewichtskörper  ein 
Buchsenelement  auf,  das  klemmend  und  daher  in 
axialer  Richtung  positionierbar  auf  ihm  befestigt  ist, 
wobei  der  klemmende  Eingriff  auch  die  Form  einer 
Schraubenverbindung  haben  kann.  Dieses  Buch- 

senelement  läßt  sich  in  eine  Lage  bringen,  in  der  in 
der  vorderen  Stellung  des  Fallgewichtskörpers,  die 
durch  die  Anlage  des  Schulterbereichs  des  Buch- 
senelementes  am  Anschlagbereich  des  Gehäuses 

s  gegeben  ist,  der  Reinigungsdraht  genau  den  richti- 
gen  Überstand  über  das  vordere  Ende  des 
Schreibröhrchens  hat.  Es  ist  daher  also  lediglich 
erforderlich,  bei  noch  nicht  richtigem  Überstand 
des  Reinigungsdrahtes  das  klemmend  befestigte 

w  Buchsenelement  in  der  entsprechenden  Richtung 
auf  dem  Fallgewichtskörper  etwas  zu  verlagern,  bis 
die  genaue  Einstellung  erreicht  ist.  In  der  so  erhal- 
tenen  Endlage  sitzt  das  Buchsenelement  entweder 
ausreichend  fest  auf  dem  Fallgewichtskörper,  oder 

75  wird  zusätzlich  an  diesem  befestigt,  etwa  durch 
Klebung,  d.h.  es  verändert  seine  Position  im  Be- 
trieb  nicht,  auch  wenn  der  Fallgewichtskörper  in 
der  üblichen  Weise  durch  Schütteln  der  Röhrchen- 
schreiberspitze  hin-  und  herbewegt  wird. 

20  In  einer  Ausgestaltung  der  Erfindung  kann  sich 
die  Innenbohrung  an  ihrem  hinteren  Endbereich 
erweitern,  und  der  Fallgewichtskörper  erstreckt 
sich  bis  in  den  erweiterten  Abschnitt  der  Innenboh- 
rung.  Der  Übergang  zum  erweiterten  Abschnitt  der 

25  Innenbohrung  bildet  dann  den  Anschlagbereich  für 
den  Schulterbereich  des  Buchsenelementes. 

Der  Schulterbereich  des  Buchsenelementes 
kann  aus  einem  in  Umfangsrichtung  durch  axiale 
Flüssigkeitsdurchlaßschlitze  unterbrochenen  Ring- 

30  bereich  bestehen.  Um  bei  einer  derartigen  Ausge- 
staltung  sicherzustellen,  daß  der  Schreibflüssig- 
keitszustrom,  vom  erweiterten  Abschnitt  der  Innen- 
bohrung  zu  deren  engeren  Teil  nicht  behindert 
wird,  können  die  Flüssigkeitsdurchlaßschnlitze  sich 

35  bis  in  den  im  engeren  Abschnitt  der  Innenbohrung 
befindlichen  Abschnitt  des  Buchsenelementes  er- 
strecken. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der 
ein  Ausführungsbeispiel  zeigenden  Figuren  näher 

40  erläutert. 
Figur  1  zeigt  einen  Teilschnitt  durch  eine 

Röhrchenschreiberspitze. 
Figur  2  zeigt  einen  Schnitt  entlang  der  Linie 

II-II  aus  Figur  1. 
45  Die  dargestellte  Röhrchenschreiberspitze  hat 

ein  Gehäuse  aus  einem  vorderen  Teil  1  ,  in  dessen 
vorderem  Ende  ein  Schreibröhrchen  2  befestigt  ist 
und  das  den  vorderen  Abschnitt  4  einer  Innenboh- 
rung  begrenzt,  die  am  vorderen  Ende  über  einen 

so  üblichen  Kanal  5  mit  dem  Schreibröhrchen  2  ver- 
bunden  ist  und  in  der  sich  ein  Fallgewichtskörper 
15  befindet.  Der  Fallgewichtskörper  15  trägt  an 
seinem  vorderen  Ende  einen  Reinigungsdraht  16, 
der  in  den  Kanal  5  und  das  Schreibröhrchen  2 
hineinragt. 
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An  der  Außenfläche  des  vorderen  Teils  1  findet 
;ich  eine  übliche,  wendeiförmige  Druckausgleichs- 
ammer  6,  die  am  hinteren  Ende  über  eine  Quer- 
»ohrung  7  mit  dem  vorderen  Teil  4  der  Innenboh- 
ung  verbunden  ist  und  die  am  äußeren  Umfang 
'on  einer  von  vorn  auf  das  vordere  Teil  1  aufge- 
steckten  Hülse  12  abgedeckt  wird,  wobei  zwischen 
iem  vorderen  Ende  der  Hülse  12  und  dem  be- 
lachbarten  Bereich  des  vorderen  Teils  1  ein  Rin- 
jraum  8  gebildet  ist,  über  den  das  vordere  Ende 
ier  Druckausgleichskammer  6  in  Verbindung  mit 
Jer  Umgebungsluft  steht. 

An  der  Außenfläche  des  vorderen  Teils  1  des 
3ehäuses  ist  ein  hinteres  Teil  10  des  Gehäuses 
lichtend  befestigt,  etwa  verklebt  oder  verschweißt, 
Jas  sich  einerseits  einen  Ringraum  für  die  Aufnah- 
ne  des  hinteren  Endes  der  Hülse  12  bildend  nach 
rom  und  andererseits  einen  zylindrischen  Abschnitt 
bildend  nach  hinten  über  das  hintere  Ende  des 
/orderen  Teils  1  erstreckt.  Dieses  hintere  Teil  10 
Dildet  mit  seinem  hinteren  Abschnitt  eine  Fortset- 
zung  des  Abschnittes  4  der  Innenbohrung  in  Form 
3ines  Abschnittes  1  1  mit  gegenüber  dem  Abschnitt 
%  vergrößerten  Durchmesser.  Auf  den  hinteren  Ab- 
schnitt  des  vorderen  Teils  10  ist  ein  Schreibflüssig- 
<eitstank  20  aufgesteckt,  der  mit  einer  inneren 
3uerwand  21  am  hinteren  Ende  des  hinteren  Teils 
10  des  Gehäuses  anliegt.  Die  Querwand  21  bildet 
3ine  Fallgewichtssicherung  bildet  und  eine  Mittel- 
Öffnung  22  für  den  Durchtritt  von  Schreibflüssigkeit 
rom  vom  Tank  20  gebildeten  Schreibflüssigkeits- 
�orratsraum  23  zur  Innenbohrung  4,  1  1  . 

Wie  dargestellt,  erstreckt  sich  der  Fallgewichts- 
körper  15  durch  den  Abschnitt  4  und  durch  den 
Abschnitt  11  der  Innenbohrung  bis  in  die  Mittelöff- 
nung  22  des  Schreibflüssigkeitstanks  20,  und  auf 
dem  Fallgewichtskörper  15  sitzt  klemmend  ein 
Buchsenelement  16,  das  sich  mit  seinem  vorderen 
Bereich  im  Abschnitt  4  der  Innenbohrung  befindet, 
jedoch  zwischen  sich  und  der  vom  vorderen  Teil  1 
gebildeten  Begrenzungsfläche  des  Abschnittes  4 
der  Innenbohrung  einen  schmalen  Ringraum  für 
den  Durchtritt  von  Schreibflüssigkeit  frei  läßt.  Am 
hinteren  Ende  des  Buchseneiementes  16  ist  ein 
Ringbereich  17  ausgebildet,  dessen  Außendurch- 
messer  4  größer  ist  als  der  Innendurchmesser  des 
Abschnittes  4  der  Innenbohrung.  Dadurch  kann  der 
Ringebereich  17  einen  Schulterbereich  zur  Anlage 
an  einem  Anschlagbereich,  nämlich  der  hinteren 
Endflächen  9  des  vorderen  Teils  1  des  Gehäuses 
bilden,  wie  dies  in  Figur  1  zu  erkennen  ist. 

Um  den  Schreibflüssigkeitsstrom  vom  Schreib- 
flüssigkeitsvorratsraum  durch  die  Mittelöffnung  22 
bzw.  den  Ringraum  zwischen  Querwand  21  und 
Fallgewichtskörper  15,  den  hinteren  Abschnitt  11 
der  Innenbohrung  und  den  vorderen  Abschnitt  4 
der  Innenbohrung  zum  Kanal  5  und  damit  zum 
Schreibröhrchen  2  nicht  zu  behindern,  ist  der  Ring- 

bereich  1/  aes  tsucnseneiementes  io  auren  dia- 
metrale,  sich  axial  erstreckende  Flüssigkeitsdurch- 
trittsschlitze  18  unterbrochen,  die  sich  in  Form  von 
Einschnitten  vom  hinteren  Ende  des  Buchsenele- 

5  mentes  16  bis  etwa  in  dessen  Mittelbereich  und 
damit  bis  in  den  Abschnitt  4  der  Innenbohrung 
erstrecken.  Durch  diese  Flüssigkeitsdurch  tritts- 
schlitze  18  kann  Schreibflüssigkeit  ohne  Behinde- 
rung  vom  hinteren  Abschnitt  11  in  den  vorderen 

o  Abschnitt  4  der  Innenbohrung  gelangen. 
Bei  der  Montage  des  dargestellten  Röhrchen- 

schreibers  wird  zunächst  auf  den  Fallgewichtskör- 
per  15  das  Buchenselement  16  aufgeschoben,  so 
daß  es  klemmend  gehalten  ist.  Der  Fallgewichts- 

5  körper  15  wird  dann  von  hinten  in  die  Innenboh- 
rung  4,  1  1  des  Gehäuses  eingesetzt,  auf  dem  sich 
der  Schreibflüssigkeitstank  20  noch  nicht  befindet. 
Zur  Überprüfung  des  Überstandes  der  Reinigungs- 
drahtes  16  über  das  vordere  Ende  des  Schreib- 

>o  röhrchens  2  wird  die  so  erhaltene  Anordnung  mit 
dem  Schreibröhrchen  2  nach  unten  hängend  ge- 
halten.  Ergibt  sich,  daß  der  Überstand  nicht  richtig 
eingestellt  ist,  wird  das  Buchsenelement  16  in  der 
entsprechenden  Richtung  auf  dem  Fallgewichtskör- 

15  per  15  verlagert,  bis  man  den  richtigen  Überstand 
erhält. 

Es  sei  erwähnt,  daß  nach  genauer  Positionie- 
rung  des  Buchsenelementes  16  auf  dem  Fallge- 
wichtskörper  15  dieser  auch  dauerhaft  mit  dem 

?o  Fallgewichtskörper  15  verbunden  werden  kann, 
etwa  durch  Klebung. 

Danach  wird  der  Schreibflüssigkeitstank  20  auf 
das  hintere  Ende  des  hinteren  Teils  10  des  Gehäu- 
ses  aufgesteckt,  so  daß  der  Fallgewichtskörper  15 

35  in  der  üblichen  Weise  axial  hin-und  herbewegbar 
ist,  jedoch  seine  Bewegung  nach  hinten  durch  An- 
lage  des  hinteren  Endes  des  Buchsenelementes  1  6 
an  der  eine  Fallgewichtssicherung  bildenden  Quer- 
wand  21  des  Schreibflüssigkeitstanks  22  und  nach 

40  vom  durch  Anlage  des  Ringbereichs  17  am  An- 
schlagbereich  9  begrenzt  wird. 

Ansprucne 
45 

1.  Röhrchenschreiberspitze  mit  einem  Fallge- 
wichtskörper  (15),  der  sich  in  einer  mit  einem 
Schreibflüssigkeitsvorratsraum  (23)  in  Verbindung 
stehenden  Innenbohrung  (4,  11)  eines  Gehäuses 

so  (1,  10)  befindet  und  an  seinem  vorderen  Ende 
einen  sich  in  das  Schreibröhrchen  (2)  erstrecken- 
den  Reinigungsdraht  (16)  trägt,  sowie  mit  einer 
Fallgewichtssicherung  (21)  zur  Begrenzung  der 
Verlagerungsbewegung  des  Fallgewichtskörpers 

55  (15)  in  Richtung  auf  den  Schreibflüssigkeitsvorrats- 
raum  (23),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf 
dem  Fallgewichtskörper  (15)  ein  Buchsenelement 
(16)  befestigt  ist,  das  zumindest  im  Verlauf  der 

3 
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Montage  klemmend  gehalten  wird  und  das  einen 
sich  radial  nach  außen  erstreckenden  Schulterbe- 
■eich  (17)  aufweist,  der  zwischen  der  Fallgewichts- 
sicherung  (21)  und  einem  zwischen  dieser  und 
lern  Schreibröhrchen  (2)  liegenden  Anschlagbe-  5 
■eich  (9)  des  Gehäuses  (1,  10)  vorgesehen  ist. 

2.  Röhrchenschreiberspitze  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Innenbohrung 
[4,  10)  sich  an  ihrem  hinteren  Endbereich  erweitert 
jnd  der  Fallgewichtskörper  (15)  sich  bis  in  den  ro 
srweiterten  Abschnitt  (11)  der  Innenbohrung  er- 
streckt  und  daß  der  Übergang  zum  erweiterten 
Abschnitt  (11)  den  Anschlagbereich  (9)  bildet. 

3.  Röhrchenschreiberspitze  nach  Anspruch  1 
Dder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schul-  15 
terbereich  (17)  aus  einem  in  Umfangsrichtung 
durch  axiale  Flüssigkeitsdurchlaßschlitze  (18)  unter- 
brochenen  Ringbereich  besteht. 

4.  Röhrchenschreiberspitze  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Flüssigkeits-  20 
durchlaßschlitze  (18)  sich  bis  in  den  im  engeren 
Abschnitt  (4)  der  Innenbohrung  (4,  11)  befindlichen 
Abschnitt  des  Buchsenelementes  (16)  erstrecken. 

5.  Verfahren  zum  Montieren  des  Fallgewichtes 
in  einer  Röhrchenschreiberspitze  gemäß  einem  der  25 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
auf  den  Fallgewichtskörper  (15)  klemmend  das 
Buchsenelement  (16)  aufgesetzt  und  der  Fallge- 
wichtskörper  (15)  mit  Buchsenelement  (16)  in  die 
Innenbohrung  (4,  11)  des  Gehäuses  (1,  10)  einge-  ao 
setzt  wird  und  daß  das  Buchsenelement  (16)  bei 
nicht  richtigem  Überstand  des  Reinigungsdrahtes 
(16)  über  das  vordere  Ende  des  Schreibröhrchens 
(2)  entlang  dem  Fallgewichtskörper  (15)  verscho- 
ben  wird.  35 

6.  Verfahren  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Buchseneiement  (1  6)  nach 
Einstellung  des  richtigen  Überstandes  des  Reini- 
gungsdrahtes  (16)  über  das  vordere  Ende  des 
Schreibröhrchens  (2)  unverlagerbar  mit  dem  Fall-  40 
gewichtskörper  (15)  verbunden  wird. 
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